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Anwendungsbereich
Markieren von defektem Gerüstmaterial mittels Baumarkierer Rot 5* 500 ml (Artikelnummer 6280 5011)

Gefährdungen für Mensch und Umwelt
Einstufung gemäß der Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 (CLP)

Extrem entzündbares Aerosol
Behälter steht unter Druck und kann bei Erwärmung Bersten

Gegebenfalls:
kann Schläfrigkeit und Benommenheit verursachen
kann allergische Reaktionen hervorrufen
kann gegenüber Metallen korrosiv sein
Sehr giftig für Wasserorganismen, mit langfristiger Wirkung

Schutzmaßnahmen und Verhaltensregeln
Nur im Freien verwenden
Einatmen der Dämpfe vermeiden
Augen- und Hautkontakt vermeiden
o Arbeitsschutzbrille und -handschuhe verwenden
Von Zündquellen fernhalten
o nicht in der Nähe offener Flammen anwenden
o in Bereichen, in denen gearbeitet wird, nicht rauchen
o nicht auf heißen Oberflächen anwenden
In Bereichen, in denen gearbeitet wird, nicht essen oder trinken
Die Nutzung durch Minderjährige oder schwangere Frauen und stillende Mütter ist verboten!

Verhalten bei Störungen / Gefahrfall
Geeignete und ungeeignete Löschmittel im Brandfall

CO2, Löschpulver, ggf. Wassersprühstrahl
Keinen Wasservollstrahl benutzen!

Zusätzliche Schutzmaßnahmen
Sofort mögliche Zündquellen entfernen, nicht rauchen!
Augen und Hautkontakt sowie Inhalation vermeiden
Ggf. Maßnahmen zum Explosionsschutz treffen und gefährdete Behälter mit Wasser kühlen

Notwendige Maßnahmen gegen Umweltgefährdung
Bei Leckage mit flüssigkeitsbindendem, nicht brennbarem Material (z.B. Sand, Erde) aufhalten 
und auffangen, im Anschluss verunreinigtes Material aufnehmen und entsorgen
Nicht in die Kanalisation gelangen lassen
Eindringen in Oberflächen- sowie Grundwasser als auch in den Boden vermeiden
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Verhalten bei Unfällen, Erste Hilfe
Vorrangig Erste-Hilfe-Maßnahmen umsetzen, bei Bedarf Notruf absetzen
Entsprechend Unfallschwere Meldeblock ausfüllen bzw. direkte Unfallmeldung entsprechend Meldekette

Augenkontakt:
Augen sofort für mindestens 10 Minuten mit viel Wasser ausspülen, Augenlieder dabei gut offen halten
o ggf. vorher Kontaktlinsen entfernen
Augenärztliche Nachkontrolle

Hautkontakt:
mit viel Wasser und Seife gründlich waschen
o bei Hautreizungen (Rötung etc.) Arzt aufsuchen
verunreinigte, getränkte Kleidung sofort entfernen

Einatmen:
Person aus dem Gefahrenbereich entfernen und Frischluft zuführen, Arzt aufsuchen
Bei Bewusstlosigkeit in stabile Seitenlage bringen und Notruf wählen

Verschlucken:
Mund gründlich mit Wasser spülen (sofern Verunfallter bei Bewusstsein ist)
o kein Erbrechen herbeiführen
sofort Arzt aufsuchen, Datenblatt mitführen

Notruftelefonummer: 112

SACHGERECHTE ENTSORGUNG
Verunreinigte Tücher und verunreinigtes Bindemittel gründlich aufnehmen und den Boden rei-
nigen. 
Verunreinigte Putzlappen, Papier oder anderes organisches Material stellt eine Brandgefahr 
dar und muss kontrolliert gesammelt und entsorgt werden.

Entsorgungsbehälter: feuerfester geschlossener Behälter

Entsorgung: fachgerecht über entsprechenden Fachbetrieb


